
1. Ärztliches Qualitätsmanagement 
 
Definition: 
Die Zusatz-Weiterbildung Ärztliches Qualitätsmanagement umfasst die Grundlagen für eine kontinuierliche Verbesserung von 
Strukturen, Prozessen und Ergebnissen in der medizinischen Versorgung. 
 
Weiterbildungsziel: 
Ziel der Zusatz-Weiterbildung ist die Erlangung der fachlichen Kompetenz in Ärztliches Qualitätsmanagement nach Ableistung 
der vorgeschriebenen Weiterbildungszeit und Weiterbildungsinhalte sowie des Weiterbildungskurses. 
 
Voraussetzung zum Erwerb der Bezeichnung: 
Facharztanerkennung 
 
Weiterbildungszeit: 
200 Stunden Kurs-Weiterbildung gemäß § 4 Abs. 8 in Ärztliches Qualitätsmanagement 
 
Weiterbildungsinhalt: 
Erwerb von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

- der Methodik des Qualitätsmanagements im Gesundheitswesen 
- gesundheitsökonomischer Konzepte einschließlich Abschätzung von Kosten-Nutzen-Relationen 
- Darlegung und Anwendung von Qualiltätsmanagement-Modellen 
- den Grundlagen der Evidence-based Medicine 
- Moderation von Qualitätsprozessen 
- Evaluation von Qualitätssicherungsverfahren 
- Implementierung und Überprüfung der Einhaltung von ärztlichen Leitlinien  

 
 
 



Abschnitt A: Allgemeine Bestimmungen 
 
 

Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der WBO 
 

Unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den Erwerb 

von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen 
ärztlichen Handelns 

  

der ärztlichen Begutachtung   

den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitäts-
managements 

  

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung 
von Angehörigen 

  

psychosomatischen Grundlagen   

der interdisziplinären Zusammenarbeit   

der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von 
Krankheiten 

  

der Aufklärung und der Befunddokumentation   

labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller 
oder apparativer Auswertung (Basislabor) 

  

medizinischen Notfallsituationen   

den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der 
Wechselwirkungen der Arzneimittel und des Arzneimittel-
missbrauchs 

  



Unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprä-
gungen beinhaltet die Weiterbildung auch den Erwerb 

von Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in: 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
der allgemeinen Schmerztherapie   

der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden 
Diagnostik einschließlich der Differentialindikation und Inter-
pretation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit 
gebietsbezogenen Fragestellungen 

  

der Durchführung von Schutzimpfungen   

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden   

den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen 
Einflüssen auf die Gesundheit 

  

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Han-
delns 

  

den Strukturen des Gesundheitswesens   

 
Der Besuch des von der Akademie für Ärztliche Fortbildung in Rheinland-Pfalz angebotenen Curriculums "Medizinisch Begutachtung" wird zu 50% auf die geforderte Gutachtenzahl ange-
rechnet. Mindestens sind jedoch 3 Gutachten nachzuweisen. 
 



1. ZW Ärztliches Qualitätsmanagement (zur Zeit in Bearbeitung) 
 
 
 
Erwerb der in der Weiterbildungsordnung aufgeführten Weiterbildungsinhalte 



2. ZW Akupunktur 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in: Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten 

Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-Befugten 
den Inhalten der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen 
Bestimmungen der WBO 

  

den neurophysiologischen und humoralen Grundlagen und 
klinischen Forschungsergebnissen zur Akupunktur 

  

der Systematik und Topographie der Leitbahnen und aus-
gewählter Akupunktur-Punkte einschließlich Extra- und 
Triggerpunkte sowie Punkte außerhalb der Leitbahnen 

  

der Indikationsstellung und Einbindung der Akupunktur in 
Behandlungskonzepte 

  

der Punktauswahl und -lokalisation unter akupunkturspezifi-
schen differentialdiagnostischen Gesichtspunkten 

  

Stichtechniken und Stimulationsverfahren   

der Durchführung der Akupunktur einschließlich der Mikro-
systemakupunktur, z.B. im Rahmen der Schmerztherapie 

  

der Teilnahme an Fallseminaren einschließlich Vertiefung 
und Ergänzung der Theorie und Praxis der Akupunktur 
anhand eigener Fallvorstellungen 

  

 
 
 


